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Fachgruppe Bauwesen im NSBDT





Berlin, den 23. November 1942

Königsplatz 6

An alle im Fronteinsatz stehenden Berufskameraden! -

Unsere jungen Jahrgänge stehen unter den Waffen. Ihr in der Ausbildung und im Berufsleben erworbenes technisches Können dient mehr oder weniger, je nach Art des Einsatzes, der Truppe unmittelbar.

Viele von euch sind in den Reihen der Organisation Todt vom Bau des Westwalls aus mit den Armeen in Frankreich einmarschiert und haben seit Beginn unseres Schicksalskampfes im Osten die deutschen Armeen auch durch die weiten Ebenen Rußlands begleitet.

Anderen war und ist es vergönnt, an den gewaltigen Befestigungswerken mitzubauen, die die Organisation Todt zur Sicherung Europas an den westlichen Küsten von der Biskaya bis zum Nordkap ausführt.

Ein anderer Teil wurde vom Baustab Speer oder den „Reichsautobahnen" aufgerufen, um für den wintersicheren Ausbau der Eisenbahn im Osten eingesetzt zu werden, wieder andere stehen bei der Deutschen Reichsbahn, bei der Technischen Nothflfe und bei den großen industriellen Unternehmungen, die den Ostraum zu erschließen haben.

Ihr baut an der Atlantikküsue, am Mittelmeer, in Griechenland, n hohen Norden, an der finnischen und russischen Front bis zum Kaukasus und Schwarzen Meer. Wo der deutsche Soldat kämpft, helft ihr siegen. Ihr greift selbst zur Waffe, wenn es gilt, die gebauten -Nachschubstraßen oder Stützpunkte zu verteidigen.

Dieser Einsatz ist einmalig. Er muß kommenden Generationen Verpflichtung und Vorbild sein.

Die besonderen Aufgaben, die dem einzelnen seit Kriegsausbruch gestellt waren, könnt ihr nur selbst schildern. Ihr sollt zur Feder greifen und je nach Berufung und Aufgabe Erlebnisberichte geben, die die Leistungen eures Alltags der Jugend überliefern.

Die Wintermonate bringen manchem von euch längere Arbeitspausen. Folgt dem Aufruf und sendet Berichte über das, was ihr als Soldaten, als Frontarbeiter, als Ingenieure oder Architekten im Fronteinsatz erlebt habt, an die Fachgruppe Bauwesen im NSBDT.

Für die besten Arbeiten stehen folgende Geldpreise zur Verfügung:


	
1. Preis
	
1000,—
	
RM. . . . .
	
. zusammen
	
1 000,—
	
RM.


	
2. bis 10. Preis
	
je 500,—
	
RM.....
	
. zusammen
	
4 500,—
	
RM.


	
11. bis 25. Preis
	
je 300,—
	
RM.....
	
. zusammen
	
4 500,—
	
RM.


	
26. bis 100. Preis
	
je 50 —
	
RM.....
	
. zusammen
	
3 750 —
	
RM.


			
100 Geldpreise
	
von lusammen
	
13 730 —
	
RM.




Ferner werden alle zur Veröffentlichung kommenden Berichte mit einem Betrag von 50,— RM. honoriert. Außerdem steht eine große Anzahl von wertvollen Fachbüchern als weitere Preise zur Verfügung.


Bedingungen

	
i.    Teilnahmeberechtigt ist jeder deutsche Bauschaffende, der in den besetzten Gebieten eingesetzt ist oder Wehrdienst leistet. Nichtarier und Ausländer sind nicht zugelassen. •


	
2.    Einsendungen können ab sofort eingeschickt werden, sie werden laufend ausgewertet und müssen spätestens am i. April 1943 abgesandt sein. Die Einsendungen sind an die Hauptgeschäftsstelle der Fachgruppe Bauwesen im NSBDT, Berlin NW 40, Königsplatz 6, zu richten und haben auf dem Umschlag neben Namen und Anschrift die Feldpostnummer des Verfassers sowie den Vermerk „Frontwettbewerb der Bauschaffenden“ zu tragen.


	
3.    Das Preisgericht untersteht dem Vorsitz des Leiters der Fachgruppe Bauwesen. Es gehören ihm ferner an:



Ministerialdirektor Dorsch, Leiter der OT-Zentrale,

Professor Grün, Düsseldorf,

Oberbannführer Hartmann, RJF, Hauptabteilungsleiter in der Reichspropagandaabteilung, Leiter der Arbeitsgemeinschaft Nachwuchsfragen der Fachgruppe Bauwesen,

je ein Vertreter des Gen. d. Pi., des Befehlshabers der Eisenbahntruppen und der Technischen Nothilfe.

	
4.    Die Einsendungen können in Form von Erlebnisberichten, Tagebuchblättern, Briefen und Gedichten erfolgen, sie können durch Zeichnungen und Skizzen illustriert werden. Sie dürfen noch nicht, auch auszugsweise, veröffentlicht sein; auch müssen sie das unbestrittene geistige .— Eigentum des Einsenders darstellen. Die Hinterbliebenen eines Gefallenen können die Schriften der Gefallenen einsenden. Die Geheimhaltungsbestimmungen sind zu wahren.


	
5.    Die Fachgruppe Bauwesen hat das Recht, jede der eingereichten Arbeiten im „Deutschen Baumeister“ oder in anderen Fach- oder Tagesblättern zu veröffentlichen. Die zu veröffentlichenden Arbeiten werden — falls sie nicht mit einem Geldpreis ausgezeichnet werden konnten —-besonders honoriert. Eine Verpflichtung zur Veröffentlichung besteht für die Fachgruppe nicht. Der Verfasser überläßt der Fachgruppe weiterhin das Recht zum Nachdruck in Buchform.


	
6.    Die Veröffentlichung der Preisträger erfolgt im „Deutschen Baumeister“ und im „Frontarbeiter“. Außerdem werden Preisträger unmittelbar durch die Fachgruppe benachrichtigt. Der Zeitpunkt der Preisverteilung ist von der Anzahl der Einsendungen abhängig.-Es ist vorgesehen, daß die Entscheidung bis zum 1. Juni 1943 erfolgt.



Leiter der Fachgruppe Bauwesen
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